








Wolfgang Amadeus Mozart:  
Symphonie Nr. 29 A-Dur KV 201 (186a)
Mozart komponierte seine erste Symphonie (KV 16) schon als Achtjähriger - in den 
Teenagerjahren konnte er dann mit den Symphonien Nr. 25 in g-Moll und Nr. 29 in A-Dur 
(1774 komponiert) als voll entwickelte viersätzige Werke reüssieren.
Der erste Satz (Allegro moderato) beginnt mit einer aufsteigenden Sequenz, leise und 
zart, die von den ersten Geigen vorgestellt wird, die tiefen Streicher folgen einen 
halben Takt später mit einer Imitation. In der Durchführung bemerkt man ein reiches 
Figurenwerk von Tonleitern, schnellen Tonwiederholungen und imitatorischen Passagen 
in den Streichinstrumenten. Neben dem Streichorchester ist diese Symphonie mit 
zwei Oboen und zwei Hörnern besetzt: im ersten Satz wird ihnen kein melodisches 
Material anvertraut – sie verstärken lediglich die Harmonien.
Für den zweiten Satz (Andante) fordert Mozart Dämpfer für die Geigen. Die erste Gruppe 
von Motiven weist vor allem punktierte Rhythmen auf; die danach folgenden Ton-
figuren sind eher gesanglich. Der Mittelteil des Satzes ist vom Rhythmus aus durch-
laufenden Triolen bestimmt. Die Wiederkehr der punktierten Rhythmen zeigt die 
Rückkehr des Anfangsteils an. In diesem Satz werden den Bläsern besondere Auf-
gaben zugeteilt: sie spielen thematisches Material zusammen mit den Geigen und 
gestalten allein die Überleitung zur Reprise.
Im Menuett erhalten die Bläser eine neue Aufgabe: Sie kündigen den Abschluss des 
ersten Abschnitts mit einem Marschmotiv auf einem Ton an. Die Streicher wiederum 
beginnen den zweiten Abschnitt des Menuetts mit demselben Motiv einen Ton 
höher. Das einfallsreiche Menuett wird mit dem entspannteren Trio kontrastiert, in 
dem die ersten Geigen die führende Rolle übernehmen.
Im Schlusssatz (Allegro con spirito) bringt Mozart sogleich alle Instrumente ins Spiel. 
Mit Passagen voller Vorhaltsnoten und übermütigem Austausch von Motiven zeigen 
vor allem die Streicher Spielfreude. Übergänge werden mit Unisono-Tonleitern in 
den Geigen angekündigt, die durch Pausen vom übrigen Geschehen isoliert stehen. 
Dieses "Zeichen" erscheint mehrere Male. Schließlich erscheint die Unisono-Tonleiter 
ein letztes Mal, und es scheint fast, als sei es hier nun zu viel ... und so bringt das  
Orchester das Spiel mit zwei abschließenden Akkorden zu einem Ende.

Raymond Soukup (Übersetzung: Dorothee Schubel)

Lust auf Hüttenzauber?
Unsere Holzhütte im Garten lädt zum Hüttenzauber ein. Ab 6 bis zu 
10 Personen können hier einen gemütlichen Abend weit abseits vom 
Hotelgeschehen verbringen, ohne allerdings auf die Annehmlichkeiten 
unseres Hauses, wie z.B. einen Ausklang an der ParkBar, zu verzichten.

Ein herzha� es Käsefondue oder ein klassisches Fleischfondue, dazu 
eine Feuerzangenbowle und das selbstgezap� e Bier aus dem Partyfass – 
freuen Sie sich auf einen urigen Abend.

Käsefondue 25,00 EUR/Pers.
Fleischfondue 36,00 EUR/Pers.
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Stephanie Appelhans erhielt mit fünf Jahren 
ihren ersten Geigenunterricht. Sie absolvierte 
von 2006 bis 2010 ein Jungstudium bei  
Vesselin Paraschkevov an der Essener Folk-
wang-Hochschule und war bis zur Aufnahme 
des Studiums Stipendiatin der Musikschule 
Hochsauerlandkreis bei Klaus Esser. Danach 
studierte sie bei Michael Mücke an der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler Berlin, an der 
Guildhall School of Music & Drama in London 
bei Stephanie Gonley und  bei Peter Rainer an 
der Universität der Künste Berlin. Sie besuchte 
Meisterkurse bei Thomas Brandis, Carolin  
Widmann, Kolja Blacher.
Als Akademistin und/oder Aushilfe wirkte sie 
im Deutschen Symphonie-Orchester Berlin, in 
der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen 
und im hr-Sinfonieorchester (Frankfurt) mit. 
Zudem war sie Mitglied der Jungen Deutschen 
Philharmonie, dort auch als Konzertmeisterin 
und Solistin. Seit zwei Jahren ist sie 1. Konzert-
meisterin beim Philharmonischen Orchester 
Erfurt.
Stephanie Appelhans ist seit 2007 Mitglied  
der Westfälischen Kammerphilharmonie  
Gütersloh, seit 2012 auch regelmäßig als  
Konzertmeisterin.

www.stephanieappelhans.de

Christian Styma erhielt seinen ersten Geigen-
unterricht im Alter von fünf Jahren an der 
Musikschule seiner Heimatstadt Hannoversch 
Münden bei Eberhard Riese. Er studierte bei 
Ulf Schneider und Ion Tanase an den Musik-
hochschulen Detmold und Hannover sowie 
bei Pieter Daniel an der Folkwang Hochschule 
Essen, wo er sein Hauptfach-Diplom und den 
Studiengang Master of Professional Performance 
mit Bestnote abschloss.

Christian Styma war Konzertmeister unter  
anderem im Kammerorchester der Bundeswehr 
und im Niedersächsischen Jugendsinfonie-
orchester. Er war Mitglied des Gustav Mahler 
Jugendorchesters und der Bochumer  
Symphoniker, wo er mit Dirigenten wie Kurt 
Masur und Lorin Maazel zusammenarbeitete. 
Seit vier Jahren hat Christian Styma einen Lehr-
auftrag an der Folkwang Universität der Künste 
und leitet dort eine eigene Violinklasse.
Christian Styma ist seit elf Jahren Mitglied der  
Westfälischen Kammerphilharmonie Gütersloh, 
seit 2018 regelmäßig auch als Konzertmeister.

Foto: Johannes Raab

Bronislaw Madziar erhielt mit acht Jahren 
seinen ersten Cellounterricht und wurde sechs 
Jahre später Schüler an der „Talentenschule 
Poznań“. Anschließend studierte er an der dor-
tigen Musikakademie sowie von 2000 bis 2005 
an der Musikhochschule Rostock bei Gert von  
Bülow. Während seines Studiums wurde er mit 
Stipendien der Oscar und Vera Ritter-Stiftung 
(Hamburg) und des Rotary-Clubs ausgezeichnet. 
Nach seinem Studium hatte er Zeitverträge 
beim Göttinger Symphonie Orchester, beim 
Saarländischen Staatstheater Saarbrücken 
und beim Sinfonieorchester Münster. Ab 2009 
spielte er als freischaffender Cellist bei vielen 
renommierten Orchestern wie zum Beispiel 
dem Staatstheater Hannover, dem Philharmo-
nischen Orchester Hagen, dem Deutschen 
Filmorchester Babelsberg und dem Sinfonie-
orchester Wuppertal. Seit 2016 ist er Solocellist 
bei den Kölner Symphonikern und der Kammer-
oper Köln. Hinzu kommen internationale 
Konzertreisen sowie Funk- und Fernsehauf-
nahmen.
In der Westfälischen Kammerphilharmonie 
Gütersloh wirkt Bronislaw Madziar seit nun 
drei Jahren, zumeist als Solocellist, mit.



Malte Steinsiek erhielt seinen ersten Dirigier-
unterricht im Alter von 15 Jahren und dirigierte 
zunächst verschiedene Bläserensembles. Nach 
seinem Studium an der Folkwang-Hochschule 
Essen besuchte er Unterricht und Kurse bei 
Sergiu Celibidache und dessen Assistenten 
Konrad von Abel in München und Paris. Beide
Dirigenten haben seine Auffassung von Musik
und vom Dirigieren sowie seine Herangehens-
weise an Kompositionen entscheidend geprägt.

Er dirigierte mehrere Bläserensembles und 
Orchester in Bielefeld, Essen, Düsseldorf, 
Mannheim und Wuppertal und war als Dozent 
bei verschiedenen Orchestern, zum Beispiel 
bei der Jungen Deutschen Philharmonie, tätig.  
Er leitete das Saxophonensemble Selmer 
Saxharmonic (Echo-Klassik-Preisträger 2010) 
in Konzerten bei den Moselfestwochen und in 
Paris. Seit 1997 leitet er das Sinfonieorchester 
der Universität Kassel und dirigierte es in über 
100 Konzerten.

In seinen Konzertprogrammen widmet sich 
Malte Steinsiek immer wieder besonders den 
weniger bekannten Komponist/innen oder 
Kompositionen. Seine musikalische Offenheit 
und Vielseitigkeit lässt sich auch in Zahlen aus-
drücken: Er dirigierte bislang über 300 Orchester-
werke von fast 150 Komponist/innen von der 
Renaissance bis heute.

Die Westfälische Kammerphilharmonie 
Gütersloh leitet er seit deren Gründung 1990. 
Er dirigierte sie bislang in über 100 Konzerten 
und spielte sieben CDs mit ihr ein.

Westfälische Kammerphilharmonie Gütersloh
E-Mail: info@kammerphil.de
Kartentelefon: (05241) 300 69-49, Fax: -59
www.kammerphil.de

Kontakt:

DAS ORCHESTER

Die Westfälische Kammerphilharmonie Gütersloh, gegründet als „Gütersloher 
Kammerorchester“, feiert in diesem Jahr ihr 30-jähriges Bestehen. Sie hat sich seit 
ihrer Gründung zu einem der führenden freien Klangkörper in Nordrhein-Westfalen 
entwickelt. Sie besteht aus Mitgliedern namhafter deutscher Kulturorchester, frei 
schaffenden Musiker*innen und besonders qualifizierten Studierenden renommierter 
deutscher Musikhochschulen und stellt somit eine Besonderheit in der deutschen 
Orchesterlandschaft dar. Die Solistinnen und Solisten bei den Konzerten des Orchesters 
kommen fast ausschließlich aus den eigenen Reihen. 

So breit gestreut die Auswahl der Musiker*innen, so umfassend ist auch das musika- 
lische Repertoire der Kammerphilharmonie und so unterschiedlich die Größe des 
Klangkörpers bei Konzerten: Sie variiert – je nach den Anforderungen des darge- 
botenen Programms – zwischen 15 und über 60 Musiker*innen. Das Orchester kann 
auf weit über 100 Projekte und 200 Konzerte in Nordrhein-Westfalen, im norddeutschen 
Raum, in Hessen und Süddeutschland und den Niederlanden zurückblicken. Es be-
weist seine Vielseitigkeit in der Erarbeitung eines breiten Spektrums bekannter und 
besonders auch weniger bekannter Kompositionen aus verschiedenen Stilepochen 
und unterschiedlichen Kulturkreisen. 

Die Westfälische Kammerphilharmonie Gütersloh hat bisher sieben CDs eingespielt, 
darunter überwiegend Live-Mitschnitte. Eine CD mit Werken von Mozart, Hindemith 
und Honegger (CD2) und eine weitere mit Werken von Barber, Scholz und Schönberg 
(CD3) haben den Ruf des Orchesters über Nordrhein-Westfalen hinausgetragen. Die 
bundesweite Fachpresse zollte große Anerkennung. Auf der jüngsten CD „Neujahrs-
konzert 2015“ findet sich der Live-Mitschnitt des Neujahrskonzerts 2015 mit einem 
„Best-of“-Programm der Jahre 2009-2014.



Förderverein Gütersloher Kammerorchester e.V.
p.A. Malika Hauer, Neustädter Straße 17, 33602 Bielefeld
Spendenkonto: IBAN DE15 4785 0065 0000 0111 14, BIC: WELADED1GTL

DER FÖRDERVEREIN

Der Förderverein Gütersloher Kammerorchester e.V. (Vorsitzender: Dr. Ulrich Hauer) 
unterstützt seit 1996 kontinuierlich die Arbeit des Orchesters. Er veranstaltet die 
Gütersloher Konzerte der Westfälischen Kammerphilharmonie Gütersloh und sichert 
deren Finanzierung mit Hilfe von Sponsorships, Eintrittsgeldern, Spenden und Mit-
gliedsbeiträgen.

Über Ihren Beitritt zum Förderverein würden sich der Verein und das Orchester sehr 
freuen. Sie unterstützen damit die Arbeit des Orchesters sowohl finanziell als auch 
ideell. Der jährliche Mindestmitgliedsbeitrag beträgt 25,- Euro und ist vollständig 
steuerabzugsfähig. Beitrittserklärungen erhalten Sie bei unseren Konzerten und auf 
unserer Homepage www.kammerphil.de. Oder wenden Sie sich telefonisch an unser 
Orchesterbüro (05241-3006949). 

Die Westfälische Kammerphilharmonie Gütersloh dankt folgenden Institutionen 
und Firmen für ihre freundliche Unterstützung und die gute Zusammenarbeit:

Nobilia
Miele
Parkhotel Gütersloh
Sparkasse Gütersloh-Rietberg
Holiday Inn Express Gütersloh
Kultur Räume Gütersloh
Stadthalle Gütersloh
Café Konditorei Fritzenkötter
Förderverein Gütersloher Kammerorchester e.V. und seinen Mitgliedern

sowie den vielen Helfer*innen und Spender*innen:
Rainer Ahnepohl, Eberhard und Karin Augustin, Christian und Silke Bewier,  
Harald und Sieglinde Bullmann, Ulrieke Elmendorf, Mathias Feger,  
Rainer und Chiara Fortkord, Ursula Goersch, Malika Hauer,  
Dr. Ulrich und Grudrun Hauer, Albert und Antonia Herm, Walter Holtkamp und 
Magda Weger, Arnd und Bettina Horstmann, Fritz Husemann,  
Horst und Margret Imkamp, Gisela Kempe, Heinz Werner Kolbe, Roland Kriele und 
Sonja Kreffer, Felix Krull – Wohnen und Leben mit Pflanzen, Jochen und Ulrike Linke, 
Ilse Lohmann, Dr. Dietmar Müller, Rüdiger Neukranz, Ute Nobiling,  
Heidi und Hans-Dieter Pferdmenges, Dietlind Schnülle, Klaus und Heide Schöller, 
Gerhart und Brigitte Schreiber, Max Schröder, Horst Schübel, Rosemarie Siebold, 
Arno und Y. L. Sonnborn, Christel Steinsiek, Olaf Sträter, Michael Strüwer,  
Joachim Walkenhorst, Julia Welke, Oliver Welke, Hans-Wilhelm und Margitte Wiedei, 
Anne Wilmking, Henry Winning, Heike Winter, Eckart und Hella Wißmann u.v.a.m.

Neujahrskonzert 2021
Sonntag, 10. Januar, 11 Uhr, Stadthalle Gütersloh
Moderation: Oliver Welke
VVK: Kartentelefon 05241-3006949, VVK-Beginn: 02.11.2020
In Kooperation mit Kultur Räume Gütersloh, präsentiert von den Stadtwerken Gütersloh

Konzerthinweis:



www.kammerphil.de
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